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Ingo Rust besucht den Weinpfad

Evangelisches Gemeindeblatt

4. September 2011
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Elke Stephan und
Thomas Faber
Sfreuen sich iiber
den grofien
Zuspruch, den
der biblische
Weidenpfad in
der kurzen Zeit
bereits erfahren

hat.
Foto: Martin Nied

Biblischer Weinpfad bringt Bibeltexte mit Weinbau in Verbindung

Wo das Wunder seine Quelle hat

KLEINGARTACH (Dekanat Brackenheim) — Mindestens zwei touristische Themenpfade hatte Kleingartach
bereits zu bieten. Seit Mai ist ein weiterer hinzugekommen: Ein biblischer Weinpfad méchte auf zwdlf
Stationen eine Verbindung kniipfen zwischen Heiliger Schrift und Rebensaft.

,Das ist kein Lehrpfad*, betont Elke
Stephan, Pfarrerin und Initiatorin des
Themenpfades in Kleingartach. Viel-
mehr stehe etwas ganz anderes im Vor-
dergrund. Denn Wein-Lehrpfade, sagt
die Pfarrerin der Weinbaugemeinde,
gebe es bereits ,wie Sand am Meer*.
Doch im Laufe der Zeit sei ihr aufge-
fallen, dass es zwar in der Bibel viele
Weingeschichten gebe. Die aber habe
noch niemand mit dem heute existie-
renden Weinbau und mit den heutigen
Lebensverhiltnissen der Menschen in
Verbindung gebracht. Genau das habe
sie dann veranlasst, dem Kirchenge-
meinderat ihre Idee vom biblischen
Weinpfad zu unterbreiten. Das war vor
drei Jahren.

Schnell hatte sich dann eine Gruppe
gebildet, die sich der Ideen der Pfar-
rerin annahm. Weitere Einfille aus
der Gruppe kamen hinzu und nah-
men schnell Gestalt an ~ in Form von
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zwdlf rustikalen Holzstelen mit hol-
zernen Tafeln, die die Form eines auf-
geschlagenen Buches haben. So sind
an jeder Station zwei Buchseiten zu
sehen. Auf der linken Seite steht ein
Bibeltext, der den Wein zum Thema
hat. Die Seite zwei zeigt, was der Bi-
beltext mit unserem heutigen Leben
zu tun hat.

Ausziige aus Jesajas Weinbergliedern
finden sich dort ebenso wie biblische
Warnungen vor iibermiRigen Ge-
brauch des alkoholischen Getranks,
aber genauso von den Freuden des
Weingenusses. Die Seite zwei infor-
miert {iber den Weinbau heute, wo in
Wiirttemberg Wein wichst, iiber die
Boden, aber auch iiber Brauchtum
rund um den Wein, wie etwa die Klein-
gartacher Weiberzeche. Diese kosten-
lose Weingabe fiir alle Fronarbeit leis-
tenden Frauen ist 1601 erstmals ur-
kundlich belegt, wurde jedoch sechs

Jahre spiter schon wieder eingestellt.
Es geht die Vermutung, dass die Da-
men dabei etwas iibertrieben haben.
Der Brauch wurde in Kleingartach im
Jahr 2009 wieder eingefiihrt.

Eine Station ist derzeit abgebaut und
nicht zu sehen. Dort baut der Hoch-
wasserzweckverband Leintal gerade
ein Hochwasser-Riickhaltebecken. Un-
weit davon liegt auch die Quelle des
Leinbachs. Anlass zum Schmunzeln
im Dorf gibt das Ganze deswegen, weil
es sich beim Bibeltext an dieser Sta-
tion ausgerechnet um den Bericht iiber
die Hochzeit von Kana handelt, bei der
Wasser in Wein verwandelt wird. Der
Verlauf der zwei Kilometer langen
Strecke des biblischen Weinpfades
stand von Anfang an fest. Er sollte die
Liicke zwischen zwei anderen The-
menpfaden, dem Grenzsteinpfad und
dem Weidenpfad schlieRen.

Dort, wo der Bibelpfad endet und der
Grenzsteinpfad beginnt, haben die In-
itiatoren eine sechseckige Hiitte ge-
baut. ,Offiziell ist das eine Schutz-
hiitte, erkldrt Thomas Faber, der als
Weingartner den neuen Pfad nicht nur
begriift, sondern auch am Bau der
Hiitte mitgeholfen hat. ,Deshalb hat
die Hiitte auch einen Blitzableiter. Das
ist fiir Schutzhiitten so Vorschrift.
Mitten im Sechseck steht ein Tisch.
Daran sind Bénke die einer zehnkop-
figen Gruppe ausreichend Platz bie-
ten: fiir ein ausgiebiges Picknick - oder
eine Weinprobe. Martin Nied

Information

Der biblische Weinpfad lduft iiber
zwdlf Stationen von der Birnbau- |
mallee nordwestlich von Kleingar-
tach bis zur Weinbaustube in der
Ortsmitte. Er ist zwei Kilometer
lang und auf asphaltierten Wegen
gut zu gehen. Informationen zu
Fiihrungen beim Pfarramt Klein-
gartach, Telefon: 07138-6244.





Wanderer, kommst du 
nach Kleingartach

Von Alexander Hettich

[image: image1.jpg]



"Wir wollen das touristisch nutzen."

Friedhelm Ebert

Eppingen - Eine Wanderung rund um Kleingartach ist ein lehrreiches Vergnügen. Nahe der Leinburg würdigt ein Pfad die Bedeutung historischer Grenzsteine. Ebenfalls auf eine private Initiative geht die Idee zurück, beim Sportgelände Weiden in Szene zu setzen und einmal eine Allee anzulegen. Die Verbindung von Weiden und Wackersteinen könnte bald der Wein herstellen, genauer ein Biblischer Weinpfad. Die evangelische Kirchengemeinde hat das Projekt angestoßen, zu dem auch eine Laube am Eingang zur Birnbaumallee gehört.

Holzhütte 

Zwölf Stationen von der Weinbaustube in der Ortsmitte bis zur Birnbaumallee nordwestlich von Kleingartach sollen die Verbindung knüpfen zwischen Heiliger Schrift und Rebensaft. Dazu werden auf Holzpflöcken Tafeln in Form eines aufgeschlagenen Buches aufgestellt. Zu lesen sind dort Bibelstellen, in denen der Wein eine Rolle spielt. Auch Texte zum Weinbau allgemein sind vorgesehen, erklärt der Kleingartacher Landwirt und Winzer Thomas Faber, der das von der evangelischen Kirchengemeinde ins Spiel gebrachte Vorhaben gemeinsam mit Kollegen voranbringen will. Am Eingang zur Birnbaumallee ist eine hölzerne Laube geplant.

Sie dient als Unterstand für Wanderer, "auch eine Weinprobe kann man dort mal veranstalten", überlegt Faber. Das Holz für die Hütte spendet die Stadt aus dem Eppinger Wald, erklärt Förster Jürgen Stahl. "Das Holz liegt bereit", meldet er bereits Vollzug. Bis der Pavillon steht, wird es aber noch etwas dauern. "Das wird bestimmt 2011", sagt Faber. Zimmern wolle man den Unterstand vermutlich im Herbst oder Winter. Im Ortschaftsrat stieß die Initiative, die Pfarrerin Elke Stephan auf den Weg gebracht hatte, auf große Zustimmung. Für Ortsvorsteher Friedhelm Ebert ist der Pfad ein weiterer Mosaikstein, um Kleingartach für Besucher attraktiver zu machen. "Wir wollen das auch touristisch nutzen."
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Besucher locken

In einer Broschüre, die der Verein Heimat und Kultur plant, wird der Wein-und-Bibel-Weg seinen Platz bekommen. Dass alle drei Pfade auf private Initiativen zurückgehen, freut den Ortsvorsteher. Ein solches Modell hätte er sich auch für die Mauer am Eppinger Rathaus vorstellen können, über deren Wiederaufbau gerade heftig debattiert wird. "Dort diskutiert man über 8000 Euro", kann er sich einen kleinen Seitenhieb nicht verkneifen. In Kleingartach würden weit teurere Projekte vor allem mit dem Einsatz der Bürger geschultert.

Der Weidenlehrpfad, der gerade am Seebach entsteht, geht auf eine Interessengemeinschaft um Ursula Weissert-Hartmann zurück. Um die Bewahrung historischer Grenzsteine hat sich vor allem Gotthilf Sachsenheimer verdient gemacht

Wie Noah zur Leinburg kommt 

Von Peter Boxheimer 

Eppingen - Glaubt man dem ersten Buch Mose, war Noah der Erste, der einen Weinberg anlegte. Der Rebensaft scheint ihm geschmeckt zu haben. "Als er von dem Wein trank, wurde er betrunken, und in seinem Rausch lag er unbedeckt in seinem Zelt", steht in der Heiligen Schrift. Diese und andere Geschichten können Spaziergänger jetzt auf einem biblischen Weinpfad nachlesen.

"Das Ding brütet rund eineinhalb Jahre", sagt Erich Bucher, Vorsitzender des evangelischen Kirchengemeinderats. Die Idee: für Fußgänger eine Verbindung durch die Weinberge zum Ort zu schaffen. Rund zwei Kilometer lang ist der Pfad, der oben bei der Birnbaumallee nordwestlich von Kleingartach beginnt und an der Leinburg vorbei hinunter zur Verwaltungsstelle in der Ortsmitte führt. Dort bildet die Weinbaustube das Ziel.

Unterwegs gibt es zwölf Stationen. An jeder wurde auf einem Holzpflock eine Tafel in Form eines aufgeschlagenen Buchs aufgestellt. Auf der linken Seite sind jeweils Bibelstellen zu lesen, in denen der Wein eine Rolle spielt. Rechts stehen Informationen zum Weinbau heute. Hinzu kommt noch ein künstlerischer Akzent − eine Blumenschale etwa oder ein Buckelquader.

Resonanz

Die Idee ging von der Kirchengemeinde aus. "Für mich war der Gedanke wichtig, eine Verbindung zwischen der biblischen Botschaft und dem zu schaffen, wie die Menschen hier leben und was sie umgibt", erläutert Pfarrerin Elke Stephan. Im Weinbauort Kleingartach fiel die Anregung auf fruchtbaren Boden.

Der Pfad wurde zur Gemeinschaftsaufgabe und -leistung. Die Koordination übernahm Kirchengemeinderat Peter Rempp. Am Startpunkt bauten Winzerfamilien und andere Helfer einen Pavillon, Bauholz spendete die Stadt. Die Pfarrerin suchte die Bibelstellen aus, die im Alten und Neuen Testament zuhauf zu finden sind: "Das ist nur eine kleine Auswahl."

Die Spaziergänger sollen den Wein als etwas Positives erleben. Er verspricht Fröhlichkeit und Genuss, ist aber auch mit harter Arbeit und Rückschlägen verbunden, wie die jüngsten Frostschäden gezeigt haben. Den Initiatoren geht es um lokale Identifikation, zugleich jedoch um die globale Verantwortung für die Schöpfung.

Mit viel Liebe und Überlegung wurden die Texte ausgewählt. Am Uhlandplatz darf ein Weinlied des Dichters nicht fehlen, garniert von einem Psalm, der den Rebensaft als Quelle der Freude preist. Bei der Diakonischen Jugendhilfe werden auf der Tafel Lügen und Missgunst in Nabots Weinberg thematisiert. Den Kontrapunkt setzt die Heimat, die die kirchliche Einrichtung entwurzelten Seelen bietet.

Ausblick

Lesen und an exponierter Stelle über die malerische Landschaft des oberen Leintals schauen: "Das ist so was Tolles", schwärmt Erich Bucher. Und wer nach den zwei Kilometern nicht genug hat, kann noch den Grenzsteinpfad in Angriff nehmen, der am Pavillon der Schutzhütte beginnt. Dort wird mit einem Gotteshaus das gemeinsame Werk historisch interessierter Ehrenamtlicher aus Kirche, Weinbau, Kommune und Kultur eingeweiht. 

